
Besprechungen

St1 und Opfter der Christen“ (Slenczka, 196—214). Problematik des Themas überhaupt herauszustel-
Den Schlufß bıldet ein Bericht des Arbeıitskreises len Besonders die umfangreıichen exegetischen
„Das Opfter Jesu Christı und der Kırche“ Untersuchungen dürtten ach Inhalt un:! Menta-
15—238). Auft den etzten Seıten sınd och e1N- lıtät guLe Anregungen bieten. Gleichwohl wırd
mal dıe Mitglieder namentliıch verzeichnet. [11all nıcht A4US dem Auge verleren dürfen, da

Dıie Sammlung macht zunächst eınen eher „eıne Verständigung ber Differenzen gCc-
ET Zeıiten eıne relatıv einfache Sache (1St), dıetallıgen FEindruck. Man MU: Slenczka zustim-

INCN: „Der alte Kontroverspunkt ‚Meßopter‘ 1St jedoch ergebnislos bleıbt, wenn nıcht dıe Frage
aum och virulent“ Immerhin WTlr das ach der rechten Sakramentsverwaltung einge-
eiınmal 1n höchstem Ma{fiß Und da 1st verdienst- schlossen 1St  CC Neufeld 5J
voll; dıe alten MiıfSverständnisse klären und dıe

IESEM EFT

Die Erneuerung der christliıchen Gemeinden WTr eın Hauptzıel des / weıten Vatıkanıschen Konzıls. Die
deutsche Synode pragte dafür dıe Formel: Aus der Gemeinde, die sıch VEISOTISCH lafst, musse eıne
Gemeıiunde werden, die ıhr Leben 1ın der Eıgenverantwortung jedes einzelnen gestaltet. DAUL
ZULEHNER, Protessor tür Pastoraltheologie der Unıversıtät Passau, fragt, W as aus dieser Forderung
geworden 1St un:! auf welche Wiıderstände S1Ee stößt.

In den Jahren ach 1945 erlebte Japan eınen tiefgreitenden Wandel VO eıner tast mıiıttelalterlich
strukturierten Gesellschaft eiınem modernen Industriestaat. HELMUT ERLINGHAGEN macht deutlich,
ın welche Rıchtung und 1n welchem Ausmafß sıch damıt auch dıe Wertvorstellungen Japans Ünderten.

Der Begriff des zivilen Ungehorsams SLAamMm®L A4US dem angelsächsıischen Rechtskreis. ORBERT
BRIESKORN, Dozent für Soz1al- und Rechtsphilosophie der Hochschule für Philosophie 1n München,
erortert die Bedeutung dieser Rechtstigur und dıe Bedingungen, denen S1e auch INn der deutschen
Rechtskultur gerechttertigt se1ın annn

KARL. RAHNER versteht die Heılıge Schriftt als wesentliches Element der Selbstmitteilung Gottes In der
Kırche. Auf dıesem Hıntergrund interpretiert die Aussagen des christlichen Glaubens ber die
Urheberschaftt un: dıe Bedeutung der Heılıgen Schriftt.

Gegenüber Wissenschaft un! Technık herrscht heute eın weıtverbreıtetes Unbehagen. ERWIN
TEUFEL, Vorsitzender der CDU-Fraktion 1M baden-württembergischen Landtag un! Miıtglied des
Zentralkomuitees der deutschen Katholiken, sucht ach den Gründen dieser veränderten Stiımmung. Er
plädıert für eınen verantwortlichen Umgang MI1t dem wıssenschaftlich-technischen Fortschritt.

HERWIG BÜCHELE, Protessor für Sozıialethık der Universıität Innsbruck, untersucht dıe Begritftfe
Gesetz, Gewiıssen, Gerechtigkeit un: FErbarmen. Er legt dar, W1€ CNS S1Ce mıteinander zusammenhängen
un:! welche Bedeutung ihnen für die gesellschaftliche Praxıs zukommt.


